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Antrag auf Gewährung einer Zuwendung für ein Kleinprojekt (Letztempfänger) 

Der Antrag ist zu dem von der jeweiligen lokalen Aktionsgruppe* bekannt gemachten 
Termin an die von der lokalen Aktionsgruppe bekannt gemachte Stelle zu richten! 

Ich beantrage eine Zuwendung für ein Kleinprojekt1 auf dem Gebiet der 

lokalen Aktionsgruppe2  

in Höhe von      Euro3 für das Jahr   . 

1 Antragsteller4 

Name  

vertretungsberechtigte Person5  

Straße, Nummer  

Postleitzahl, Ort  

Telefon  

E-Mail

* In Mecklenburg-Vorpommern gibt es folgende lokale Aktionsgruppen (LAG):

1. LAG Demminer Land
2. LAG Flusslandschaft Peenetal
3. LAG Mecklenburger Schaalseeregion-

Biosphärenreservatsregion
4. LAG Mecklenburgische Seenplatte-

Müritz
5. LAG Mecklenburg-Strelitz
6. LAG Nordvorpommern
7. LAG Güstrower Landkreis
8. LAG Ostsee-DBR
9. LAG Rügen
10. LAG Stettiner Haff
11. LAG SüdWestMecklenburg
12. LAG Vorpommersche Küste
13. LAG Warnow-Elde-Land
14. LAG Westmecklenburgische Ostsee-

küste

Weitere Informationen im Internet: https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Laendliche-Raeume/Leader/ 

1 Kleinprojekte sind Maßnahmen mit zuwendungsfähigen Gesamtausgaben von nicht mehr als 20 000 Euro. 
2 Die lokale Aktionsgruppe muss über eine gemäß Artikel 33 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 ausgewählte und 

genehmigte Strategie für lokale Entwicklung verfügen. 
3 Die Zuwendung beträgt 80 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben, höchstens jedoch 16 000 Euro.
4 Antragsberechtigt sind natürliche oder juristische Personen und Personengesellschaften, die Projektträger des jeweiligen 

Kleinprojektes sind. 
5 Da juristische Personen im Verwaltungsverfahren gemäß dem Landesverwaltungsverfahrensgesetz durch ihre gesetzlichen 

Vertreter oder durch besonders Beauftragte handlungsfähig sind, ist in diesem Fall die verantwortliche vertretungsberechtigte 
Person zu benennen.

https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Laendliche-Raeume/Leader/
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2 Projektbeschreibung 

(Kurz)Beschreibung des Vorhabens/Projektes: 

Beschreibung von Art, Umfang, Zeitraum, Qualität, Zielsetzung und beabsichtigter 
Wirkung des Projektes (gegebenenfalls auf separatem Blatt): 

Ausgaben: 

Position6 vorauss. Ausgaben7 
Euro 
Euro 
Euro 
Euro 
Euro 

Summe Euro 

Finanzierung: 

Eigenmittel Euro 
Drittmittel8 Euro 
beantragte Zuwendung Euro 
Summe Euro 

6 Grundsätzlich zuwendungsfähig sind Ausgaben für Bauvorhaben, Architekten- und Ingenieurleistungen im Zusammenhang 
mit der Vorbereitung, Planung und Begleitung von Bauvorhaben, Anschaffungen einschließlich der Lieferung und Errichtung 
oder Installation, konzeptionelle, planerische oder künstlerische Leistungen einschließlich Machbarkeitsuntersuchungen und 
Erhebungen, die Durchführung von Veranstaltungen einschließlich deren Moderation, den Erwerb oder die Entwicklung von 
Computersoftware und den Kauf von Patenten, Lizenzen, Copyrights oder Marken. 

7 Eigenleistungen des Antragstellers sind keine zuwendungsfähigen Ausgaben. 
8 Eine Kumulierung der beantragten Zuwendung mit weiteren Zuwendungen, die für denselben Zweck von öffentlichen Stellen 

bewilligt werden, ist nicht zulässig.
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3 Beitrag des Kleinprojektes zur Sicherung und Weiterentwicklung der 
ländlichen Räume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräume 

Das Projekt berücksichtigt die: 

[  ] Ziele gleichwertiger Lebensverhältnisse, insbesondere 

[  ] erreichbare Grundversorgung 

[  ] attraktive und lebendige Ortskerne 

[  ] Behebung von Gebäudeleerständen 

[  ] Ziele und Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung 

[  ] Belange des Natur-, Umwelt- und Klimaschutzes 

[  ] Reduzierung der Flächeninanspruchnahme 

[  ] demografische Entwicklung 

[  ] Digitalisierung 

Begründung/Erläuterung: 
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4 Beitrag des Kleinprojektes zur Umsetzung der Strategie für lokale 
Entwicklung 

Beschreibung/Erläuterung des Beitrags unter Bezugnahme auf die Handlungsfelder 
und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung: 

5 Ergänzende Angaben 

Sind für den gleichen Zweck bereits Zuwendungen gewährt worden? 
[  ] nein          [  ] ja, und zwar:9 

Besteht eine Vorsteuerabzugsberechtigung nach § 15 des Umsatzsteuergesetzes? 
[  ] nein          [  ] ja10 

Sind oder waren gegen das Unternehmen oder gegen die in Nummer 1 bezeichneten 
Personen Zwangsvollstreckungsmaßnahmen anhängig oder Anträge auf Ableistung 
der eidesstattlichen Versicherung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt?11 
[  ] nein          [  ] ja 

9 Zeitpunkt und Höhe der Bewilligung sowie die bewilligende Stelle sind anzugeben. 
10 Die sich aus der Vorsteuerabzugsberechtigung ergebenden Vorteile sind besonders auszuweisen und von den Ausgaben 

abzusetzen. 
11 Die Angabe ist erforderlich, wenn es sich bei dem Antragsteller um ein wirtschaftliches Unternehmen handelt.
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6 Erklärungen des Antragstellers 

Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden sowie der in den 
gegebenenfalls beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben. 

Ich erkläre, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch nicht vor 
der Gewährung der Zuwendung begonnen wird. 

Mir ist bekannt, dass die Angaben unter den Nummern 1 bis 5 subventionserheblich 
im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) sind und dass der 
Subventionsbetrug nach § 264 StGB strafbar ist. 

Mir ist bekannt, dass alle in diesem Antrag enthaltenen personenbezogenen/ 
betriebsbezogenen Daten durch die Bewilligungsbehörde und das Ministerium für 
Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern zum Zwecke der 
Antragsbearbeitung, Subventionsverwaltung und statistischen Auswertung auf 
Datenträgern erfasst und verarbeitet werden. 
Die zuständigen Behörden sind berechtigt, diese Daten ebenso wie die Entscheidung 
über diesen Antrag einschließlich der Entscheidungsgründe allen an der 
Finanzierung und der fachlichen Beurteilung des Vorhabens beteiligten öffentlichen 
Stellen zur Verfügung zu stellen. 
Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) der Europäischen Union in Verbindung mit § 4 Absatz 1 
Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V). 

7 Anlagen 

[  ] De-minimis-Erklärung12 

 Erklärung nach VV-K Nr. 1.1.213

[  ] Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit gemäß §17 der  
      Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik auf der Grundlage einer aktuellen
      Datenauswertung aus dem rechnerunterstützten Haushaltsbewertungs- und
      Informationssystem der Kommunen (RUBIKON)13 

[  ] Stellungnahme der zuständigen Rechtsaufsichtsbehörde14 

8 Rechtsverbindliche Unterschrift der vertretungsberechtigten Person 

Datum Name in Druckschrift Unterschrift 

12 Die De-minimis-Erklärung gemäß Anlage 5 zur GAK-Regionalbudgetförderrichtlinie ist beizufügen, wenn das Kleinprojekt 
wirtschaftliche Tätigkeiten betrifft. Denn Zuwendungen nach der GAK-Regionalbudgetförderrichtlinie, die wirtschaftliche 
Tätigkeiten betreffen, werden grundsätzlich als De-minimis-Beihilfen nach der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 gewährt. 

13 Die Anlage ist nur von Kommunen beizufügen. 
14 Die Anlage ist nur von Kommunen beizufügen, wenn die dauernde Leistungsfähigkeit der Kommune auf der Grundlage der 

Datenauswertung aus RUBIKON gefährdet oder weggefallen ist und die beantragte Zuwendung eine Investition betrifft. 
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HINWEISBLATT 
 

Förderung von Strukturentwicklungsmaßnahmen (Stand 09/2020) 
gemäß Richtlinie zur Förderung von Strukturentwicklungsmaßnahmen vom 13. August 2018 

(AmtsBl. M-V S.466) 
 
Fördergegenstand 
Gefördert werden Strukturentwicklungsmaßnahmen, die auf die Stärkung der Schwerpunkte der 
lokalen bzw. regionalen Wirtschaftsentwicklung und die Schaffung oder Sicherung von Arbeits-
plätzen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt ausgerichtet sind. Unterstützt wird die Erbringung un-
ternehmensübergreifender, strukturentwickelnder Dienstleistungen, um dadurch lokale bzw. regi-
onale Struktureffekte zu erzielen. 
 
Intentionen der Förderung sind insbesondere: 
• unternehmensübergreifender Maßnahmen in Schwerpunkt- und Zukunftsbranchen; 
• Intensivierung der Kooperation Wissenschaft-Wirtschaft zur Verbesserung von Forschung 

& Entwicklung in regionalen Unternehmen; 
• Unterstützung von Klein- und Kleinstunternehmen zur Stärkung von deren geschäfts- und 

personalpolitischen Kompetenzen; 
• Begleitung von strukturbildenden Leitprojekten der Gebietskörperschaften; 
• Schaffung von Arbeitsplätzen in der Fläche. 

 
Ausschließlich auf die Unterstützung eines einzelnen Unternehmens gerichtete Vorhaben sind 
nicht förderfähig! 
 
Der Projektträger muss in organisatorischer und fachlicher Hinsicht zur Durchführung des Projek-
tes geeignet sein. Dies setzt voraus, dass der/die Projektmitarbeiter/in über die entsprechenden 
Qualifikationen bzw. Berufserfahrung im arbeitsmarktbezogenen, strukturorientierten und wirt-
schaftspolitischen Bereich verfügt und umfassende Kenntnisse über die Strukturen sowie Akteure 
in der Wirkungsregion und über die sozioökonomische Situation vorhanden sind. 
 
Querschnittsziele 
Alle geförderten Vorhaben müssen, neben den spezifischen Projektzielen, die folgenden Quer-
schnittsziele des Operationellen Programms des ESF beachten:  
• Gleichstellung von Frauen und Männern,  
• Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung, 
• Nachhaltige Entwicklung und Schutz der Umwelt.  

 
Förderkonditionen 
• Personalkostenförderung für eine Projektlaufzeit von 1 Jahr für maximal zwei Vollzeitäqui-

valente (Aufteilung auf mehrere SV-pflichtige Beschäftigungsverhältnisse möglich), wobei 
das Vollzeit-AN-Brutto pro Mitarbeiter und Monat mindestens 2.500 € betragen soll 

• Anteilfinanzierung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses von max. 70 % (max. 
25.000 € / Vollzeitäquivalent (40 Std./Woche) / Jahr) der Arbeitgeberbruttoausgaben für ein 
sozialversicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis mit angemessener tariflicher oder 
ortsüblicher Bezahlung -> bei einem geringeren Stundenumfang reduziert sich die Zuwen-
dung anteilig. 

• Für Regionen mit besonderen arbeitsmarktlichen Herausforderungen sowie für ländliche 
Gestaltungsräume gilt ein erhöhter Fördersatz von max. 80 % (max. 30.000 € / Vollzeitäqui-
valent) der Arbeitgeberbruttoausgaben für ein sozialversicherungspflichtiges Beschäfti-
gungsverhältnis mit angemessener tariflicher oder ortsüblicher Bezahlung 

• Antrag auf 2. Förderjahr nach erfolgreichem 1. Förderjahr möglich, ABER: Nennung neuer 
und weitreichender sowie insbesondere nachhaltiger Projektziele im Antrag notwendig. 
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Zuwendungsempfänger 
Projektträger müssen juristische Personen des privaten oder öffentlichen Rechts sein. 
 
Projekteinreichung 
Nach empfohlener vorheriger Beratung reichen Sie folgende Unterlagen vollständig bei der für 
Ihre Region zuständigen Geschäftsstelle des Regionalbeirates ein: 
• Projektbeschreibung mit Anlagen, 
• ggf. Drittmittelnachweis, 
• Fachliche Stellungnahme sowie ggf. Kooperationserklärung (von Projektpartnern), 
• Gesellschaftsvertrag bzw. Satzung, 
• Handels- bzw. Vereinsregisterauszug. 

 
Die Projektidee muss spätestens 5 Wochen vor der Regionalbeiratssitzung vollständig bei der 
Geschäftsstelle vorliegen. Frühestmöglicher Projektbeginn ist 6 Wochen nach der Votierung. 
 
Antragsverfahren 
Ihre Projektidee wird durch die Geschäftsstelle dem Regionalbeirat zur Votierung vorgelegt. Ein 
positives Votum des Regionalbeirates ist zwingende Fördervoraussetzung. Nach Vorliegen des 
positiven Votums werden Sie zur Einreichung eines formellen Förderantrages aufgefordert. Der 
Förderantrag ist rechtsverbindlich unterzeichnet bei der Geschäftsstelle der Regionalbeiräte, Mi-
nisterium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit, 19048 Schwerin einzureichen. Es erfolgt die Wei-
terleitung an das Landesamt für Gesundheit und Soziales zur Bewilligung. 
 
Termine und Ansprechpartner 
Die Termine des zuständigen Regionalbeirates sowie die zur Beratung zur Verfügung stehenden 
Geschäftsstellenleiter finden Sie im Internet unter 
http://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/Arbeit/ unter der Rubrik „Regionalbeiräte“. 
 
Projektbegleitung 
Die inhaltliche und zuwendungsrechtliche Projektbegleitung erfolgt durch: 
• das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern,  
• die Geschäftsstellen der Regionalbeiräte sowie  
• das Landesamt für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern. 

 
Der Projektträger wird hierbei u.a. zur Erstellung eines schriftlichen Abschlussberichtes sowie ggf. 
zur Beantwortung von Informationsanfragen aufgefordert. 
 
Die Anforderungen der zuwendungsrechtlichen Projektbegleitung sind im Zuwendungsbescheid 
festgelegt. 

http://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/Arbeit/

	Anlage  8 5.2Richtlinine+GAK-Regionalbudget
	Anlage  9 5.3 Antrag Bekow LEADER Kleinprogramm
	Anlage 10 5.4 Antrag Radrundweg
	Anlage 11 5.4. Karte Radrundweg
	Anlage 12 5.1 Förderung Citymanager

	lokalen Aktionsgruppe2: Südwestmecklenburg
	in Höhe von: 20000
	Euro3 für das Jahr: 2021
	Name: Stadt Hagenow
	vertretungsberechtigte Person5: Thomas Möller, Bürgermeister
	Straße Nummer: Lange Straße 28-32
	Postleitzahl Ort: 19230 Hagenow
	Telefon: 03883623157
	EMail: r.masche@hagenow.de
	KurzBeschreibung des VorhabensProjektes: "Entwicklungs- und Umsetzungskonzeption Naherholungsgebiet Bekow"
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 1: Ausgehend von der Prüfung der vorhandenen Flächen unter Berücksichtgung der
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 2: Vorgaben des Landschaftsschutzes werden mögliche Angebotsmodule zur Stärkung
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 3: der Alleinstellungsmerkmals der Bekow für Familien und Kinder in Wechselwirkung
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 4: mit bestehenden Angeboten herausgearbeitet. Dabei werden insbesondere Maßnah-
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 5: men zur Verbesserung der Qualität der Familienfreundlichkeit ( Barrierefreiheit,WC,
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 6: Ruheplätze, ect.) berücksichtigt. Als Leitprojekt aus dem interkommunalen Touris-
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 7: muskonzept soll damit die Attraktivität Hagenows für Familien deutlich erhöht werden. 
	Position6Row1: Konzepterstellung
	Position6Row2: Sachkosten (Workshops,
	Position6Row3: Bürgerbeteiligung)
	Position6Row4: 
	Position6Row5: 
	Summe: 20000
	Eigenmittel: 4000
	Drittmittel8: 
	Summe_2: 20000
	Ausgaben: 18000
	Ausgaben1: 
	Ausgaben2: 2000
	Ausgaben3: 
	Ausgaben4: 
	beant: 
	 Zuwendung: 16000

	BegründungErläuterung 1: Hagenow als attraktiver Wirtschafts- und Arbeitsstandort benötigt dringend eine 
	BegründungErläuterung 2: Aufwertung der sozialen und kulturellen Infrastruktur um die Lebensqualität insb. für
	BegründungErläuterung 3: Familien zu erhöhen. Damit soll ein Beitrag zur Rückführung der Pendlersalden und
	BegründungErläuterung 4: zur Stärkung einer gesunden Alterspyramide erbracht werden. Die Erhöhung der
	BegründungErläuterung 5: touristischen Attraktivität dient u.a. dem Bestandsschutz des Einzelhandels und dem
	BegründungErläuterung 6: Ausbau des Niveaus der Gastronomie.  Die klare Fokussierung auf Familien wurde
	BegründungErläuterung 7: im Tourismuskonzept mit wissenschaftl. Methoden untersucht und herausgearbeitet.
	BegründungErläuterung 8: Daran geknüpft ist das aktive Naturerlebnis und der Bildungsauftrag zur nachhaltigen
	BegründungErläuterung 9: Ressourcenbewirtschaftung. Um die Reichweite des Naturparkes Bekow zu erhöhen
	BegründungErläuterung 10: und dem Bildungsauftrag nachzukommen sollen verstärkt digitale Medien eingesetzt 
	BegründungErläuterung 11: werden. Neben der Informationsbereitstellung ist die Etablierung einer Feed back 
	BegründungErläuterung 12: Kultur und Gästekommunikation vorgesehen.
	BegründungErläuterung 13: 
	Check Box3: Ja
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Ja
	Check Box9: Off
	Check Box10: Ja
	Check Box11: Ja
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 1: Das Projekt leistet einen wichtigen Beitrag für Hagenow und seine Ortsteile zu einem Heizst
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 2: aktiven generationsübergreifenden Leben in der Kommune. In der Konzeption sollen
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 3: die vorhanden Angebote (Schwimmen, Wandern) gezielt durch weitere Bewegungs-
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 4: und Betätigungsmöglichkeiten ergänzt werden. Dies kann ein Waldspiellatz mit 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 5: Niedrigseilgarten oder auch eine Anlage zum Bogenschießen sein. Im Rahmen der Umsetzungs-
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 6: konzeption wird auch entschieden werden, ob die ermittelten Potentiale für eine 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 7: unternehmerische Betätigung ausreichend sind.  Ein Imbiss/ Waldcafe`böte sich in 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 8: einer Kombination mit den Gästen des Waldbades an. Die Stärkung der regionalen
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 9: Wirtschaft wird durch die Erhöhung der Anzahl der Tagesgäste im Bereich Handel 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 10: und Gastronomie erwartet. Die Bekow ist als Landschaftsschutzgebiet das älteste 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 11: Naherholungsgebiet Hagenows. Diese durch die ehemalige Ziegelleindustrie ge-
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 12: formte Kulturlandschaft soll auf Basis der beantragten Konzeption für die zukünftigen
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 13: Generationen in Wert gesetzt und erhalten werden.
	ja: 
	Check Box12: Ja
	Check Box13: Off
	Check Box14: Ja
	Check Box15: Off
	Check Box16: Ja
	Check Box17: Off
	Datum: 22.2.2021
	Name in Druckschrift: E N T W U R F
	Check Box18: Off
	Check Box19: Ja
	Check Box20: Ja
	Check Box1: Ja
	lokalen Aktionsgruppe21: Südwestmecklenburg
	in Höhe von1: 12000
	Euro3 für das Jahr1: 2021
	Name1: Stadt Hagenow
	vertretungsberechtigte Person51: Thomas Möller, Bürgermeister
	Straße Nummer1: Lange Straße 28-32
	Postleitzahl Ort1: 19230 Hagenow
	Telefon1: 03883623157
	EMail1: r.masche@hagenow.de
	KurzBeschreibung des VorhabensProjektes1: Entdeckerroute "Radrundweg Hagenow - Wittenburg"
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 11: 
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 21: 
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 31: 
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 41: 
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 51: 
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 61: 
	Wirkung des Projektes gegebenenfalls auf separatem Blatt 71: 
	Position6Row11: 
	Position6Row21: 
	Position6Row31: 
	Position6Row41: 
	Position6Row51: 
	Summe1: 0
	Eigenmittel1: 1200
	Drittmittel81: 6000
	Summe_21: 12000
	Ausgaben5: 
	Ausgaben11: 
	Ausgaben21: 
	Ausgaben31: 
	Ausgaben41: 
	beant1: 
	 Zuwendung: 4800

	BegründungErläuterung 14: 
	BegründungErläuterung 21: 
	BegründungErläuterung 31: 
	BegründungErläuterung 41: 
	BegründungErläuterung 51: 
	BegründungErläuterung 61: 
	BegründungErläuterung 71: 
	BegründungErläuterung 81: 
	BegründungErläuterung 91: 
	BegründungErläuterung 101: 
	BegründungErläuterung 111: 
	BegründungErläuterung 121: 
	BegründungErläuterung 131: 
	Check Box31: Off
	Check Box41: Off
	Check Box51: Off
	Check Box61: Off
	Check Box71: Off
	Check Box81: Off
	Check Box91: Off
	Check Box101: Off
	Check Box111: Off
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 14: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 21: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 31: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 41: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 51: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 61: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 71: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 81: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 91: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 101: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 111: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 121: 
	und Entwicklungsziele der Strategie für lokale Entwicklung 131: 
	ja1: 
	Check Box121: Off
	Check Box131: Off
	Check Box141: Off
	Check Box151: Off
	Check Box161: Off
	Check Box171: Off
	Datum1: 
	Name in Druckschrift1: 
	Check Box181: Off
	Check Box191: Off
	Check Box201: Off
	Check Box110: Off


